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brauchen. 

  

Ein tolles Titelbild hat der Holzwurm, nicht wahr?! 

Bleibt einem ja auch die Sprache weg, bei all dem Zeug, das 

die Schüler nun erwarten können. So haben meine Mitarbeiter 

und ich unsere Meinung zur ASchO deutlich gezeigt, so daß 

wir uns einen eigen ‚Kommentar bei dem Artikel sparen konnten. 

Wann diese Ausgabe bei Euch sein wird, weiß ich nicht. Wir 

haben mit der Stadt Verhandlungen darüber aufgenommen, die 

Druckzeit zu verringern und die Auflage zu erhöhen, indem 

die Zeitsshrift von der Redaktion selber gedruckt wird. Aber 

wie bei vielen anderen Sachen wird auch hier die Verwaltung 

und der Jugendwohlfahrtsausschuß viel Zeit zum "prüfen" 

Viel Spaß beim Lesen und schreibt mir mal ruhig Eure Meinung. 

  

  
  

waves cm 
Der HOLZWURM wird von Jugendlichen des Jugend-Info-Treffs, 4350 Reck- 
linghausen, Herner Str. 13 herausgegeben und ist eine Zeitschrift im 
Sinne des Pressegesetzes NRW $ 9,2. Der HOLZWURM ist Mitglied der 
"Jungen Presse NW - laig" 

Redaktion: Erich Schorn, Anke 
Behrendt, Ralf Kropla, Andreas 
Jelinski, Dirk Bracke, Ulrich 
Stöckl (verantwortlich), Wolf- 
gang Gottschalk, Jork Lizala 
Freie Mitarbeiter; Reinhold 
Geselle, Beate Kleibrink, Karl- 
  

Redaktionsschluß dieser Ausgabe: 
Nächster Redaktionsschluß: 17.11.78 

Heinz Leven 

Auflage: 600 
Druck: Stadtdruckerei RE 

Fotorasterung: Pauserei der 
Stadt Recklinghausen 
Die Abgabe und Kleinanzeigen 
en kostenlos. 

  

13./20. 10.78 

Unterzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 

wieder. 
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wie der Antifaschisti- 
sche Arbeitskreis am 
29.10.78 der Presse 
mitteilte, hat der 
Deutsche Freundes- 
kreis einen Antrag an 
das Kulturamt der 
Stadt Recklinghausen 
gestellt, die Vest- 
landhalle am 20.1.79 
für eine Veranstaltung 
zur Verfügung gestellt 
zu bekommen,   

:Reden sollen u, a. FX- 
NS-Oberst Rudel und 
von Richthofen. Alar- 
mierend ist, daß die 
Einladungen für die 
Veranstaltung bereits 
verschickt worden sind, 
Anlaß der Veranstaltung 
ist die Reichsgründung 
1871.      Hans-Ulrich ‚Rudel (81)     

Nach dem Urteil des Bundesverfassungs- worfen, 
gerichtes vom 13.4.78 zum Wehrpflicht- hatte, 
änderungsgesetz ergibt sich folgendes: 
Das Wehrpflichtänderungsgesetz hatte 
zu keiner Zeit rechtsgültigkeit. 
Auch diejenigen KDV, die ihren Antrag 
vor dem 1.8.77 gestellt und nach die- 
sem Tag einen Gerichtsentscheid er- 
halben hatten, daß ihr Verfahren 
aufgrund des WpfländG eingestellt 
worden sei, sind nun wieder auf den 
Stand (und die Instanz) zurückge- 

den ihr Verfahren am 31.7.77 
der Gerichtsentscheid ist al- 

so hinfällig. - Man kann nun endgül- 
tig sagen, daß alle KDV, die vor dem 
1.8.77 einen Antrag gestellt haben 
(mit Ausnahme derjenigen, die bis 
zum 15.12.77 ihren Zivildienst ange- 
treten haben und derjenigen Soldaten, 
über deren Antrag bis zum 15.12.77 
unanfechtbar entschieden wurde), auf 
‚ihren Verfahrensstand vom 31.77.77 zum 
rückgeworfen sind. 
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'In unserem letzten Heft 
berichteten wir, daß 
die Jsuo-Funktionäre 

Klaus Bultmann und Man- 
fred Nousch'" in den 
Vorstand des Vereins 
Jugendheime e.V. ge- 
wählt worden se&ien., 

Manfred Nousch legt 
nach s inem spektaku- 
lären Rücktritt Ende 
September vom Am des 
Vorsitzenden der Jusos- 
in Recklinghausen 

großen Wert darauf 
kein "Funktionär" zu 
sein. 
Leider war die Seite 
schon vor 'Mannies!' 

Rücktritt fertigge- 
stellt worden, 

    [ASchö 

          

Jeden Donnerstag 
trifft sich um ca. 18 
Uhr im Jugend-Info- 
Treff, Herner Str. 13, 
der Arbeitskreis gegen   tive ist jeder Inete- 

Schüler aller Schular- 
ten arbeiten an dieser 
Initiative mit, Gefor- 
dert wird u. a. die er 
satzlose Streichung der 
AschO. Bei der Initia- 

ressberte willkommen, 
Geplant sind u. a, die 
Verteilung von Flug- 
blättern und Die Durch- 
führung von Veranstal 
tungen, 

    

die AschO. ° A  



  

®@ASchO 

  
Schrecken aller Schüler 

. Vielleicht schon am 1.2.1979 
in Kraft . 

  
Der Entwurf einer Allgemeinen Schulordnung (ASch0) schlägt hohe Wellen. Die Pläne des Kul- 

tusministers stoßen auf den energischen Widerstand aller nordrhein/westfälischer Jugendor- 

ganisationen. Von allen wird die Zurücknahme dieses Entwurfes gefordert. Unterschriften- 

aktionen und Veranstaltungen zu diesem Thema werden von der Landesschülervertretung(LSV), 

den einzelnen Bezirksschülervertretungen(8SV) und befreundeter Organisationen durchgeführt. 

wir veröffentlichen im folgenden wichtige Auszüge aus dem Entwurf zur ASchD und eine Stel- 

lungnahme der Bezirksschülervertretung Recklinghausen, 

TESTS 
Wurde schon bisher immer 
von Seiten der Schüler ge- 
gen Tests, Übungen und an- 
deres protestiert, 50 wer- 
den solche Vorgehensweisen 
im Entwurf zur ASchO aus- 
drücklich gebilligt: 3 

S2R(h): Neben den vorge- 
schriebenen schriftlichen 

Arbeiten zur Leistungs- 
feststellung sind in al- 

len Fächern gelegentliche 

kurze schriftliche iUbun- 
gen zulässig. Sie können 
wie eine zusätzliche 
mündliche Leitung be- 

wertet werden. 

STRAFEN 
Der Katalog der Erziehungs- 

und Ordnungsmaßnahmen hat 
einen erschreckenden Umfang 

Das geht von der mündlichen 
Ermahnung über die Mittei- 
lung an die Eltern bis zur 
Verweisung von allen Schu= 
len des Landes. 

814(2): Folgende Ordnun- 
gsuaßnahmen können ange- 

ordnet werden: 
1. der schriftliche Ver- 

weis, 
2. die Überweisung in 

eine parallele Klasse 

older Lerngruppe, 
3. der vorrübergehende       4. 

5. 

  

    
Ausschluß vom Unter- 
richt von einen Tag 

bis zu zwei Wochen 

und von sonstigen 

Schulveranstaltungen, 

die Androhung der Ent: 
lassung von der Schu- 

le, 

die Entlassung von 
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der Schule, 

6. die Androhung der 
Verweisung von.'allen 

öffentlichen Schulen 
des Landes, 

7. die Verveisung von 

 



  

allen öffentlichen 
Schulen des Landes, 

All diese Strafen werden im 

Personalbogen des Schülers 
vermerkt. Unter bestimmten 
Umständen ist es sogar müg- 
lich, die gesamte Klasse 
für eine Sache zu bestra- 
fen (Kollektiwvmaßnahme) .   

etätigung von Schülern 
ußerhalb des räumlichen 
nd zeitlichen Bereichs 
er Schule darf die Schu- 
e grundsätzlich nicht! 

it schulischen Mitteln| 
orgehen, Dies gilt nur 
ann nicht, wenn ein sich 
egen die Schule richten+ 
es Verhaltenden Bildungs-   

Hier ;stellt sich nun die 
Frage: Was ist eine schwe- 
re Gefährdung des Bildungs- 
und Erziehungsauftrages der 
Schule? 

Mit so einer schwammigen 
Formulierung :'kann der 
Schulleiter jede Schüler- 
zeitung mundtot machen! 

  m 

Seit dem 1.0Oktober 1977 gibt es aus dem! 
'Kultusministerium einen Entwurf für ei- 
ne Allgemeine Schulordnung, die den i 
bildungpolitischen Spitzenverbänden zu-' 
gegangen ist und die erst durch die Lan- 
desschülervertretung und den Bezirks- 
schülervertretungen der Schülerschaft 
bekannt gemacht wurde. Auf der letzten 

schülervertretung Recklinghausen am 10. 
Juni 78 wurde beschlossen, Aktionen ge- 
gen die ASchO durchzuführen, 

Wir, die Bezirksschülervertretung, leh-' 
nen diesen Entwurf ab, da sich die ASchO 
nach unserer Meinung gegen die lInteres- 
sen der Schüler der berufs- und allge- 
meinbildenden Schulen richtet und stel- 
len folgende Forderungen auf: 

-WEG MIT DER ASCHO 
-DAS GRUNDRECHT DER FREIEN MEINUNGSÄUS- 
SERUNG UND DER FREIEN POLITISCHEN BE- 
TÄTIGUNG MUSS VERANKERT WERDEN 

-KEINE ZENSUR VON SCHÜLERZEITUNGEN 

Schon seit geraumer Zeit hat es von 
vielen Seiten Proteste gegen die ASchO | 
gegeben. Nicht nur die Schülervertretun- 

gen, sondern auch Gewerkschaften und 

Jugendverbände haben sich gegen diesen   

Stellungnahme der Bezirksschülervertretung 

Bezirksdeligiertenkonferenz der Bezirks-I| 

  

Entwurf ausgesprochen, Und die vielen 

Proteste aus ganz NW hatten auch schon 

Erfolg! Denn die ASch® sollte bereits 
am 1.August 78 in Kraft treten und ist 
aufgrund der Proteste nicht erlassen 
worden. Laut Minister Girgensohn soll 
sie frühestens am 1. Februar 79 in 

Kraft treten. 

Jetzt heißt es in den einzelnen Schulen 

weiter über die ASchO zu informieren 

und Aktionen dagegn zu machen, damit die 

#SchO überhaupt nicht erlassen wird. 

Wir haben auf verschiedenen SV-Treffen 

über die ASchO informiert und bei ver- 

schiedenen Anlässen (Schulfeten, Folk- 

festival in Herten „..) Unterschriften 

gegen die ASchO gesammelt. 

will 

in 

Wer weitere Informationen haben 

und wissen möchte, wie und was er 

der Schule machen kann, wende sich 

bitte unter folgender Kontaktadresse 
an die Bezirksschülervertretung: 
  

Daniela Calamini 

Buschstr. 102 

4353 Oer-Erkenschwick       

  

MEINUNGSFREIHEIT 

836 (4) : Eine (partei-) 
politische Betätigung, 
die über die Meinungsäuß- 
erung hinausgehend durch 

Handlungen auf andere 

werbend einwirkt, ist in 

  

Schule schwer 

und Erziehungsauftrag der 

z.B. bei Aufforderungen 

zum Unterrichtsboykot, 

837(5): Der Vertrieb 
ner Schülerzeitung 

dem Schulgrundstick 

gefährdet,   

ei- 

auf 

kann der Schule unzulässig und 

auf den außerschulischen 

Raum zu verweisen. 

Und im 836(5) kommt ein 
"Höhepunkt" der ASch0: 

! 

836(5): Gegen Meinungsäu+ 
ßerungen und politische   

durch Anordnung des Schul- 

leiters untersagt werden, 

soweit der Inhalt der 

Schülerzeitung gegen ge- 

setzliche Verbote verstößt|' 

oder in anderer Weise den 

Bildungs- und Erziehungs- 

auftrag der Schule schwer 

gefährdet. 
            

 



  

dem Heinrich-Pardon-Haus das erste Haus der offenen Tür 

in Recklinghausen geschaffen haben." Mit diesen oder 

ähnlichen Sätzen versuchte 08 Wolfram am 02.10.78 im 

Rat erneut die Behauptung zu untermauern, daß die SPD 

eine erfolgreiche Bilanz in Bezug auf die Schaffung 

von Jugendzentren vorweisen künnte. Diese Aussage 

kann aber genausowenig stehen bleiben wie der Satz, 

daß man "ja schließlich mit ca. 50 Jugendheimen ei- 

ne große Anzahl von Jugendtreffs vorweisen künne." 

  

Gerade die letzte Aussage 

zeugt wohl nur vom mangeln- 

den Sachverstand des OB. ' 

Denn von den angesproche- 

nen 50 Jugendheimen sind 

36 sogenannte Jugendfrei- 

zeitheime, die keine of- 

fene Jugendarbeit machen, 

Diese Einrichtungen beste- 

hen meist aus zwei bis drei 

Räumen und werden so gut 

wie kaum von der Stadt un- 

terstützt,. Wenn dort mal 

Jugendarbeit stattfindet 

(meist werden die Ein- 

richtungen nur von Er=er. 

wachsenen benutzt), dann 

[nur von den Parteien oder 

Verbänden, 

Zu diesen’ 36 Jugendfrei- 

zeitheimen kommen dann 

moch .6 Häuser der teil-   offenen Tür hinzu, von   

denen die meisten nur an 

zwei Tagen in der Woche 

jedem Jugendlichen offen 

stehen. Auch hier wird 

die Jugendarbeit von den 

Verbänden, Vereinen oder 

Kirchen geleistet, 

Für jeden Jugendlichen zu- 

gängliche Einrichtungen 

sind so gut wie nur die 

Häuser der offenen Tür 

(HIT) „ Dementsprechen ist 

auch die finanzielle Für- 

derung (bis zu 250 ooo DM 

im Jahr). 

  

  

leistungsbilanz 
der SPD-Politik zur 

- offenen Jugendarbeit 
"Schließlich waren wir Sozialdemokraten es ja, die mit 

    28 wolfram 
  

Und um diese Einrichtun- 

gen geht es, wenn die Ju- 

gendinitiativeoder andere 

von einem Jugendzentrum 

sprechen. 

Zur Zeit existieren in 

Recklinghausen Häuser, 

das Heinrich-Pardon-Haus 

und das Jugendzentrum 

Marienstraße, die man als 

Jugendzentren im größeren 

Umfang bezeichnen kann, 

Wenn man sich das alles 

vor Augen hält, kann einem 

nur die Sprache wegbleiben, 

wenn SPD-Politiker stolz 

ihre Leistungsbilanz in 

sachen ‚offenervJugendar- 

beit verkünden. 
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Denn gerade die Stadt war 

bisher nicht in der Lage 

vernünftige Jugendeinrich- 

tungen zu schaffen, Das 

Jugendzentrum Löhrhof ist 

nur sin allzu deutliches 

Beispiel dafür. 

So ist es auch kein Wunder, 

daß sich in Recklinghausen 

Jugendliche zusammenge- 

schiossen haben, wie im 

Beispiel der Teestube Ka- 

takombe, pro baum oder der 

Altstadtschmiede. Aber all 

. diese Initiativen werden >” 

entweder garnicht oder nur 

sehr gering finanziell un- 

terstützt. 

Ja, ja, und dann der DGB 

und sein Kreisvorsitzender 

Alfred Mohrenstecher, 

War einem die Verfilzung 

von Gewerkschaften und 

SPD sawieso schon bekannt, 

sD wurde sie bei der Ent- 

scheidung über das Kreis- 

veterinäramt jedem deut- 

lich vor Augen geführt. 

Noch am Tage der Ratssit- 

zung leitete der Kreisvor- 

stand des DGB einen Brief 

an alle Ratsmitglieder, 

  
  

  

  

  
der dann im Rat verlesen 

wWUTdes 

Dort heißt zes u.a, "Die 

von einigen selbstherrli- 

chen jungen Leuten in un- 

seren Lokalzeitungen ini- 

zierte und organisierte 

"Leser"-Briefkampagne um * 

die zukünftige Nutzung 

des Kreisveterinäramtes 

als OT-Heim, veranlaßt den 

Kreis Recklinghausen, Sie 

Wir sagten uns: 
zuerst die Kinder und 
dann das Auto, 
Aber dann haben 
wir einen Kompromiß 
gemacht. 

  
  

  
  

: Bleibt einem nur übrig 

: 08 Wolfram zu zitieren, 

‘der 1975 bei der Eräff- 
nung des Jugendzentrums 

Löhrhof sagte: 

“Ich kann Ihnen an dieser 

stelle gleich versichern, 

wir werden in den nächsten 

Jahren planmäßig in allen 

Stadtteilen von Reckling- 

hausen Jugendtreffs, HEu- 

ser der offenen Tür, er» 

richten „.." 

Mohrenstecher deckt auf 
erneut an nachstehende 

Entschließung seiner Kreis- 

deligiertenversammlung 

vom 29.10.1977 zu erinnern." 

Danach folgt dann die 

Aufforderung das Kreisve- 

terinäremt der VHS zur 

Verfügung zu stellen, 

- 

| 

Diese Äußerungen lassen es 

klar erkennen, Alfred Moh= 

renstecher und der DGB- 

Kreis Recklinghausen ha= 

ben die üblen Machenschaf- 

ten einiger Jugendlicher 

entdeckt und so mit dazu 

beigetragen die Jugendpo- 

litik Recklingahausens 

 



  

  

  

  

  

COEK   
  

zu retten. Sie haben 

durchschaut, daß die FDP, 

die CDU, die Junge Union, 

die Jusos, die SJD-Die 

Falken, die 5DAJ, die 4S5J, 

der Jugendwohlfahrtsaus- 

schuß und die Jugendini- 

tiative von ein paar 

selbstherrlichen Jugend- 

lichen unterwandert wor- 

den sind und so die wirk- 

lichen Interessen der Ju- 

gendlichen nicht mehr 

vertreten. 

so mußten die ca 80 selbst- 

herrlichen Jugendlichen, 

die bei der Ratssitzung 

anwesend waren, erken- 

nen, daß sie durchschaut 

wWATENs 

Alfred Mohrenstecher, der 

noch am 28.2.78 zu Vertre- 

tern der Jugendinitiative 

sagte: "Bevor die Musik- 

schule ins Kreisveterinäramt 

kommt, bin ich dafür, daß   

dort ein Jugendzentrum 

untergebracht wird", 

mußte seine Meinung ja auch 

ändern. Diesen selbst- 

herrlichen Jugendlichen 

mußte ein Denkzettel ver- 

paßt werden. Wo kämen 

wir auch hin, wenn gleich 

mehere von ihnen und 

ihrer Sympathisanten 

Leserbriefe schreiben. 

Wir müssen an dieser Stel-] 

le Alfred Mohrenstecher 

danken für seine auf- 

rechte und ehrliche Hal- 

tung, und daß er unter 

höchsten persönlichen Ein- 

satz ein erneutes jugend- 

politische Desaster wie 

das Jugendzentrum Lähr- 

hof mithalf, zu verhindern, 

Ebenso muß an dieser Stel- 

le der DGB-Jugend gedankt 

werden, die als einzige 

der Recklinghäuser Jugend- 

organisationen die Ma- 

chenschaften der wenigen 

selbstherrlichen Jugend 

lichen durchschaut ha- 

ben und geschlossen 

hinter ihrem Vorbild 

Alfred Mohrenstecher ste- 

hen,   
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isher fast unbekannt bzw. 
nbeachtet geblieben sind 

die Talente Chris deBurghs 
als Songschreiber, Texter 
und Sänger, obwohl er sie 
auf seinen insgesamt 3 LPs 
zur Genüge unter Beweis 
gestellt hat. Und wenn ish 
im folgenden die LP "Spa- 
nish Train And Other Sto- 
ries"bespreche, so möchte 
ich hier doch noch erwäh- 
Inen, daß die beiden ande- 
ren Platten ebenfalls sehr 
empfehlenswer6 sind. 

  

  

   

                          

     

     
     

   

     

  

    

  

   

Es ist sehr schwierig, die 
gesamte LP auch nur annä = 
hernd insgesamt zu be- 
schreiben, denn zu viele 

verschiedene. stilistische 
Einflüsse werden in den 
einzelnen Stücken verar- 
beitet. So erzählt aüch 
jedes Stück nicht nur von 
den hervorragenden Texten, 
sändern auch von der immer 
sehr passend gewählten Mu- 
sik her eine eigene, phan- 
tasievolle Geschichte,Dies 
ist besonders gut zu sehen 
ei den Stücken "This Song 
or You", einem Abschieds- 
rief eines Soldaten an 

seine Freundin, und "Just 
nother Poor Bo", der Ge- 
chichte eines Friedlächen 

eltverbesseres, der für 
eine Ideen gehängt wird. 

nd doch ist bei all diesem 
tilistischen Wechsel ganz 
lar die persönliche Hand- 
chrift deBurghs zu erken- 

en: ein sicheres Gespür 
ür schöne, eimgängige Me- 

lodien und die dazu pas- 
senden Arrangements. Bei 

einem Punkt tut er säch 
ein wenig schwers er un- 

terliegt oft der Gefahr, 

  
(= 

  

seine zugegeben starke 
Stimme zu weit in den Vor- 

dergrund zu stellen. Ba- 
durch werden Studiotechni= 
sche Tricks nötig, die man 
doch spätestens gegen Ende 

der Platte ein wenig leid 

wirde 

SPIRIT 
Wer d&e Spirit nur von ih- 
rem Rockpalastauftritt her 
kennt und sie daher für 
eine reine, harte Rockband 
hält, vergisst diesen Ein- 

druck am besten schnell, 
Idenn auf den beiden LPs, 
die ich hier vorstellen 
möchte, präsentieren sie 
sich vom einer ganz ande=- 
ren Seite, 

Sehr stark zum Folk-Rock 
hin geht die 1975 erschie- 

  

nene "Son Df Spirit", die 
eine Duoarbeit von Randy 
California und Ed Cassidy 
darstellt. Und es ist ganz 

  

klar, daß hierbei der Ein- 
fluß von Randy California 
überwiegbs nicht nur, daß 
er die meisten Stücke al- 

lein geschrieben und die 
LP produziert hat, sein 
excellentes Gitarrenspiel 
und sein starker Gesang 
stehen bei fast jedem Song 
im Vordergrunde 
Besonders auf dieser Plat- 
te wird die Vorliebe Cali- 
fornias für einfache, kur- 

  10 

ze Songs mit schönen Har- 
monien deutlich, ein Ver- 
‘gleich mit den alten Beat- 
(lLesnummern liegt durchaus 
Inicht fern. 

Stilistisch offener ist 
die ein Jahr später er- 
schienene "Farther Along", 
die mit einer 5-köpfigen 
Besetzung aufgenommen wur- 
  

  

  

  

"In dem Roman war diese- Episode nur mit ein 
paar Sternchen und Ausrufungszeichen ge- 
schildert...” 
  

  
  

de: R. California - Gitar- 
re; Ed Lassidy - Schlag- 
zeug; John Locke - Tasten 
instrumente; Mark Andes - 
Bass und Matt Andes - Gi- 
tarres 
Schade finde ich allerdings, 
daß diesmal Al Schmitt als 
Produzent verpflichtet wur- 
de, denn ich finde, daß 
seine Arrangements beson- 
ders den Randy California- 
Songs nicht so gut stehen 
wie dessen eigene, 
Besonders angetan hat es 

mir auf "Farther Along"ne= 
ben "Colossus" das stark 
Jazzamgehauchte "World Eat 
World Dog", 

Auch mit seiner jüngst er- 

schienenen 13. LP hat es 
Neil Young gesöhafft, eine 
Auswahl wunderschöner, 
langsamer Songs zu produ= 
zieren, die stilistisch 
stark zur Countrymusik hin- 
gehen, aber in jeder Phase 

   



en klar erkennbar daine 
Handschrift tragen, daß 
man sich des Gefühls nicht 
erwehren kann, mit jedem 
Song ein wenig mehr über 
die Idantität Youngs zu 
erfahren. 

|%an Morrison 
Der wahrscheinliche aus“ 
drucksvollste Sänger der 
Rockgeschichte hat mit 
tylavelength" eine der bes- 
ten Neuerscheinungen der 

Kürzlich beklagte sich 
ein HOLZWURM-Leser bei 
der Redaktion über die, 
wie er saete, "Horpor- 
preise für Fotokopien" 
Eine ganze DM rro Ko- 
vie will die 

  

  
  

  

  
von ihren Lesern haben 

wenn diese sich einmsel 

im städtischen Lese- 

saal einige wichtige 

Seiten sus einem Buch 

fotokopieren lassen 

wollen. "Das ist Wu- 

cher", meinte unser 

Leser, " in den Reck- 

'lAinghäuser Buchhand-   

 Bürgernahe 

Verwaltung 
Horrende Preise für 

Fotokopien der Stadt RE 

Stadt RE 

  

  

  

  

     

KANN MIR VERDANMT NocH-MAL, 
JEMAND SAGEN, Wo ICH DIE 

| SIKSerr= FINDE 21 

      
  

  

letzten Monate produzierte 
Hier stimmt von den Kompa= 
sitionen über. die Technik 
bis hin zu den Produktio- 
nen einfach alles. 
Überragend ist natürlich 
wieder einmal Van selbst, 

  

Kopie für 50 Pfenrie." 

Die Redaktion fand e- 

benfalls, daß sich die 

den Grund. 

Eine Mitarbeiterin der { 
"Tawohl 4 

das ist sehr teuer hiey f 
aber mehr kann ich ih- | 
nen dazu auch nicht sa-4I 

sie 4 
errechen einmal mitder 

Stadtbücherei: 

gen. Am Besten 

Diplom-Bibliothekarin. 

Das taten wir dann auch 

und Frau Hoffmann gab 
am Telefon bereitwilie 

Auskunft: 

nichts für diese 
se, wir möchten 

Frei- 

auch 

pien nehmen, aber die 
Freise schreibt uns die 
städtische Gebühren- 

   
  

der mit seiner schier in- 
glaublichen Art zu singen, 
der.Platte die wichtigsten 
Akzente verleiht, Erwähnen 
möchte ich nur den Titel 
"Hungry For Your Love", in 
dem er gegen Ends achtmal. 
die simplen Worte "I love 
‚You" wiederholt, dies aber 
mit einer derartig starken 
Betonung tut, daß man den 
Eindruck erhaält, daß erst 
er diesen Wörtern eine Be- 
deutung verleiht. 

Dirk Bracke 

  

ordnune vor. wir bedau- 
ern das selber sehr 
und hoffen, daßes sich 
irgendwann einmal än- 
dert,aber im Augenblick 
sieht es nicht danach 

aus." 

h Fazit: Vorl!ufie wer- 
Aden also Recklinghau- 
1 sens Bürger wieter tief 
in die Tasche für eine 
E Fotokopie greifen müs- 

lungen bekomme ich die | sen. 

I weiterhin dadurch nich 
n geringe Gewinne erzie- 

| len, denn der Unkosten 
I betrae für eine 

Stadt da wohl in ihren j j 

Preisen vereriffen hat $ 
und gins der Sache auf 3 

Und die Stadt ienn 

Kopie 

  

  

      

liest normalerweise de 
Nüber ?2C Ffennip. 
leicht 

"Yin können Ndie Verantwortlichen x 
Acoch einmal !'berlegen, 
hob es sich lohnt, 

lieber einen peringeren feren viele Büreer zu 
Betrag für die Fotoko- „VeT@TPern. .. 

Bes Coch so schen: 

lebe die bürgernshe 
$ Verwaltung." 

Viel- 
sollten sich 

des- 

heißt 
"Es 

Wie 

11 

 



   
DEMONS 

Nach zwei Jahren Be- 
mühungen um eine Nach- 
folgeeinrichtung für 
das Löhrhof-Jugendzen- 
trum, hat der Stadtrat 
am 2.10.78 eine Ent- 
scheidung gefällt. En- 

 gagierten Jugendlichen 
blieban diesem Tag nur 
noch übrig, die Reck- 
linghäuser Jugendpoli- 
tik zu beerdigen; zwei 
Jahre langwar zwar im- 
mer wieder von "Zusanm- 

; menarbeit" mit den Ju 
gendlichen" gesprochen 
worden,doch das alter- 
nativ zum Kreisveteri- 

-_, näramt zur Entscheidung 
» anstehende Projekt !"Neu- 

bau neben der Altstadt- 
Me schmiedet"' ist nie durch- 

       
Wr u eh h ER y ’ 
re PER =; SER 
be; e " = " a wi 

Fi ” 

     
    
    

         

WER 1 Ei EN diskutiert worden. 
Die Jugendlichen nach einem Kleinen Demonstra- 
tionszug durch die Innenstadt (Jelinski) 

Neben der Jugendini- NERSEL 

tiative Recklinghau- N Mi | 
sen legten die Orga- es 

nisationen "Junge Uni- Sı ee 

on", N"SDAJ", NJUSOS", 

" SJD-Die Falken!" und 

die "KsJ"t Kränze nie- 

der.   12



     
TRATION 

   

          

   
   

  

   
    
   

   

    

Zwar konnten die Rats- 

mitglieder sich auch 

noch für das Kreisve- 

terinäramt entscheiden, 

doch die stärkste Frak- | 
tion, diederSPD, hat- 
te sich schon vorher 

für das andere Projekt 

entschieden. So konn- 

te man sich - trotz 

alledem - auf tolle DI 

Scheingefechte freuen. 

| Ein Lächeln für die Ka- 

| mera produziert hier 

"| Herr Borggrafe (oben 

| rechts). Ihm wird sich 

wahrscheinlich noch der 

    
    
     

      

DEE | Magen umdrehen, wenn 
kir 

BA ihn die Anwohner des        

    

gendzentrum'' mit Be- 

    

schwerden bombadieren, 

13 
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EDICHTE 1973 
  

  

Wir 

Wir 

Wir 

und 

Wir 

und 

issen     

Wer die Großen unterstützt, 

der ist ein Kleiner. 

Wer aber die Kleinen liebt, 

der weiß von dem Großen. 

So sind die Wissenden im Wissen groß, 

gesetzt den Fall, sie geben den Anstoß, 

legen die Hände nicht in den Schoß 

und kämpfen die Kleinen groß. 

Humanistisches 

Gedankengut 
sollen in der richtigen Reihenfolge denken. 

sollen keinen Mitmenschen kränken. 

  

  

  

sollen nichts und niemanden wirklich hassen 

jedes Schwein weitermachen lassen. 

sollen uns aufrichtig zu allem bekennen 

unser System das einzig Wahre nennen. 

  

  

14 
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"Die Rundfunkfrei- 

heit ist durch die 

ständige Einmischung 

der Parteien gefähr- 

det!" Diesen Satz 

hörte man in den 

letzten Jahren sehr 

oft, und erst kürz- 

lich im Zusammenhang 

mit dem CDU-"Medien- 

papier". Aber nicht 

nur Druck von außen 

kann inhaltliche Ver 

änderungen des Pro- 

gramms zur Folge ha- 

ben. Das ist aus ei- 

nem Artikel zu schlies- 

sen, der im "Funkwurm 

Nr. 6", Informations- 

schrift der Initiati- 

ve "Rettet die Rund- 

funkfreiheit im WDR", 

| veröffentlicht wurde, 

Druck von Innen 

In dem Artikel geht 

es um den Druck, der   von der Verwaltung 

des WDR auf freie, 

nicht fest angestell- 

te Mitarbeiter ausge- 

übt wird. Da aber un- 

ter eben diesen freien 

Mitarbeitern "ein be-   

e RUNDFUNKFREIHEIT 

Zensur im WDR ? 
    

      
          

          
          

    
  
              

        
  
  
  

        ER Ex Ce 
ae 

  

  
    

    
                  
        

      

              
                              

          
    
          

        
  

                      
sonders großer Anteil 

für fortschrittliche 

Sendungen kämpfte", 

schlägt dieser Druck 

"unmittelbar ins Pro- 

gramm durch." So muß- 

te die Fernsehsendung 

"Hinter den Schlagzei- 

len" aus dem Programm 

u \ \ 

Kon? N 
NAT 7 v\ 
— ITEM Girtel enger schnellen : r 

  

      
                        

    
  
      

    
              

  
                    

  
      

            
  

  
                              

  
  
                        

                
                
  

  
  

      

  

gestrichen werden, 

"weil die Verwaltung 

den nicht angestell- 

ten Redakteuren wei- 

tere Mitarbeit ver- 

bob" 

TyE)2



  

Wie kam es zu dieser 

Entwicklung? Die Au- 

torin des Artikels 

gibt folgende Ant= 

wort: "Weil in den 

Chefetagen falsch ge- 

wirtschaftet worden 

war", kam es zur 

Geldknappheit der 

Sender. Möglichtkei- 

ten zur Einsparung 

sah die Verwaltung in 

der Aufkündigung der 

Zusammenarbeit mit den 

freien Mitarbeitern. 

Aber viele von ihnen 

  

  

gingen vor die Arbeits- 

serichte, und die Ge- 

richte stellten in ih- 

ren Urteilen klar, daß 

aufgrund verschiedener 

Umstände die freien 

Mitarbeiter "von den 

öffentlich-rechtli-   chen Anstalten (ARD, 

  

ZDF, A.d.R.) in soge- 

nannten verdeckten 

Angestelltenverhält- 

jo sen beschäftigt 

wurden." Folge: Viele 
der freien Mitarbei- 

ter mußten von den 

Sendern fest einge- 

stellt werden. 

' Verfassungsbeschwerde 

Die einmal gefällten 

Urteile reichten den 

Sendern anscheinend 

nicht. Alle folgenden 

Prozesse, auf die sie 

sich einließen, liefen 

wie die zuvor verlore- 

nen ab - und kosteten   

so einen "Millionenbe- 

trag" an Hörergebühren. 

Schließlich ging der 

Intendant des WDR zum 

Bundesverfassungsge- 

richt und legte eine 

Verfassungsbeschwerde 

ein: "Wenn der WDR   

bisherige freie Mitar- 

beiter anstellen müs- 

verliere der Sen- 

der die Freiheit, sich 

das zur Anstellung ge- 

se, 

eignet erscheinende 

Personal selbst aus- 

suchen zu können." 

Und dadurch sei "die 

Rundfunkfreiheit be- 

droht." 

Schon im Ansatz 

Aber es ging noch wei- 

ter: Hellhörig gewor- 

den, versuchte die   

Verwaltung, ähnliche 

Fälle in Zukunft zu 

verhindern. Fortan 

wurden freie Mitar- 

beiter nur so oft 

beschäftigt, daß sie 

unter einer bestimn- 

ten Einkommensgrenze 

  

  

Pressefreiheit ist die Freiheit 
von 200 Leuten, ihre Meinung 
zu sagen. Paul Sethe, Publizist 17   
  

  

 



blieben. 

Um aber feststellen 

zu Können, wann ein 

freier Mitarbeiter 

die gefährliche Ein- 

kommensgrenze erreicht,tet viele der freien 

Mitarbeiter "als eine muß "jede Tätigkeit 

der freien Mitarbei- 

ter von ihrem Beginn 

der Verwaltung gemel- 

det werden." Und das 

  

lichen Kontrolle, zur 

Zensur. Und die Öffent- 

lichkeit, die über die- 

se Hintergründe nicht    

  

informiert ist, betrach-i 

Gruppe, die nichts wei- 

ter im Sinn hat, als 

sich in die armen Sen-   der hineinzuklagen." 

  

  

      

    

   

    

  

heißt: Jedes Projekt 

muß der Verwaltung 

vor seiner Verwirk- KONTAKTADRESSE 

lichung vorgelegt 

WAREN, mi. die Ver- Initiative "Rettet die 

walgıng antecheiget Rundfunkfreiheit im 
dann darüber, ob es WDR" 

durchgeführt wird Sigivä Asyer 

aan nEchb. Die fi- Brüsssler ütr, 86 

ummleile Kontrolle So00 Köln 1 

wird so zur inhalt- 

TRock-Palast-Festival im 3. Fernsehprogramm: 

Sa 23.12.78 18.30 Uhr Elvis Costtello And The Attractions 

Sa 23.12.78 21.45 Uhr The Best fo Insterburg & Co. 

So 24.12.78 18.30 Uhr Roy Harper MUSIK IM 

Mo 25.12.78 18.30 Uhr Bullfrog —_ Pa 

Di 26.12.78 18.30 Uhr Graham Parker And The Rumour DRITTEN 

Mi 27.12.78 18.30 Uhr Wallenstein 

Do 28.12.78 18.30 Uhr Ian Dury And The Blockheads 

Do 285.12578 22.35 Uhr "Kansas City Heritage" Berliner Jazztage '75 

Fr 29.12.78 18.30 Uhr Grobschnitt 

Sa 30.12.78 18.30 Uhr Lucifer's Friend 

So 31.12.78 18.30 Uhr Rainbow 

So 31.1278 17.00 Uhr Abba (nicht Rockpalast) 

5 3112578 20.15 Uhr Die Bläck Fööss (nicht Rockpalast) 

Mo 01.01.79 16.30 Uhr Joan Baez 

Di 02.01.79 18.30 Uhr Achim Reichel 

Di 02.01.79 23,30 Uhr Tribute to Charlie Parker/Berliner Jazztage '!78 

Mi 03.01.79 18.30 Uhr City N 

Do 04.01.79 18.30 Uhr Mink de Ville HOLZWURM 

Fr 05.01.79 18.30 Uhr GregKihn SONDERSERVICE 

Sa 06.01.79 18.30 Uhr Meat Loaf j 

So 07.01.79 18.30 Uhr Zuschauerwünsche     Er:



    
Im September war es soweit. 
Der HOLZWURM wurde 2. Jahre 

| alt. 
Etwa 100 Leute warenin die 

| Altstadtschmiede gekommen, 
um dieses Ereigris mit den 
Redakteuren gebührend zu 

feiern. 
Und man kann sagen, daß 

die Fete eine Runde Sache 
gewesenist. Dazu beigetra - 
gen haben die Freund von 
der "Schmiede", diemit dem 
hellen und dunklen "Gezapf- 
ten" dafür sorgten, daß die & , 
trockenen Kehlen angefeuch- ; 
tet wurden, unddie mit ih- 
ren einfachen dach wohl- 

schmeckenden Imbissen die 
knurrenden Mägen der Besu- 
cher in schnurrende veruan- 
delten. 

Gleich zu Beginn sorgten 
LEAKAGE LA. für die richti- 
ge Stimmung in der "Schmiedel | 
Ihre rockig-bluesigen Klän= 
ge brachten die Beine der 
Zuhörer erstmals in Bewe- 
gunge 

Das Blut vieler Anwesen- 
der in Wallung und so man- 
che Zornesader zum Schwel- 
len brachte in der anschlie= 

“ 

’ un: 

N k r in - - 3 f 
BA, ‘ 3 4 x re: 3 A 

Ei d e: : h 4 h 
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En ne R 

Benden Talkshow 08 Walr- 
ram mit seinen zwitweilig 
etwas eigenwilligen Bemers 
kungen zum Thema Jugendzen- 

| trum Altstadt. 
Höhepunkt des Abends war 
zweifelsohne der Auftritt 
des im Dortmund lebenden 
englischen Folksängers 

sa PAUL FARR. Er Trug, durch 
= gut bekannte, eingängige 
A und melodiöse Songs, die 
8 begeistert aufgenommen und 
MM mitgesungen wurden, wesent- 
M lich zum Gelingen der Fete 
» bei, 

5 Angetan von solch beschwing- 
ten Klängen und der Stimmung 
‚imRund,griff selbst Jugend- 
pfleger Feter“Patzke zu ei- 
nem Tamburin und musizierte 
begeistert mit, Spontane Ru- 
feaus dem Publikum wie z.B. 
"Pater Patzke auf die Bühne" 
verhallten allerdings echo- 
los am niedergebrannten 
Schmiedefeuer. 

Bliebe noch anzumerken, 
daß die Kombination Musik 
plus Talkshow eine sehr gu- 
te ist,die unbedingt fort- 
gesetzt werden sollte. Ge- 
legenheit bietet sich sich- 
er im Rahmen der von Stadt- 
Jugendpfleger Borzichowski 
für alle 2 Monate zugesag- 
ten Musikveranstaltungen 
des Jugendamtes.



  

  

Ich habe kürzlich einen 
interessanten Bericht 
gefunden, der eventuel 
auch Euer Interesse 
finden wird, der aber 
auch als tendenzielles 
Gegengewicht verstanden 
werden sollte zu der 
letzten Ausgabe (Ausga- 
be September, Nr. 24; 
die Red.) des Holzwur. 
mes, die ich vollends 
kritisieren möchte: Das 
eine Auge nach rechts 
weit geöffnet, um alles 
scharf zu beobachten 
und zu kommentieren, 
das linke Auge schläf- 
rig halb geschlossen, 
Diese Kritikist nötig, 
da bisher der "Holzwurm" 
nicht zuletzt durch 
seine Redaktion ein 

recht ausgeglichenes 
und abwechslungsreiches 
Jugendblatt war, das 
alle Jugendlichen an- 
sprechen konnte, sowohl 
politisch engagierte 
wie solche, die lieber 
überparteilich bleiben 
wollen.   

  

  
    

  

   

   
     

   
Re 

Nicht nurdie politischen 
Unruhen in Chile unter 
General Pinochet soll- 
ten zu politischen Ge- 
danken anregen, genau- 
so wichtig ist das 
Nachdenken über einen 
bestimmten Vorgang bei 
uns im Land; 
Vor noch nicht vielen 
Monaten haben Aufrufe 
und Demonstrationen die 
Bundesrepublik ergrif- 
fen, alle gemeinsam 
hatten das Thema Frie- 
den. Der Inhalt der 

Kundgebungen waren die 
Agitatioen der Ameri- 
kaner in Ländern des 
Fernen Osten zu unter- 
binden: AMIS raus aus 

Vietnan, gebt Kam- 
botscha den Frieden u, 
Velle 
Nun sind die Amis raus 

aus Vietnam, doch Frie- 
den herrscht dort noch 
lange nicht. Wer die 
Autoren Barron und Paul 
gelesen hat, die in 
Kambotscha gründlich 
recherchiert und einen 
furchtbaren Report zu- 
sammenstellten, den 
"Das Beste!! aus Rea- 
der!s Digest, Ausgabe 
Februar 1977 abdruckte, 
Titel "Das Massaker!', 
fragt sich, warum nicht 
auch heute diese Frie- 
denskundgebungen statt- 
finden?! 
John Barron und Anthony 
Paul, beide lebten lan- 
ge Zeit in Kambotscha, 
berichten, daß dir ro- 
te Führung Kambotschas, 
die sich Angka Loeu 
nennt,vieles veranlaßt, 
um die Veröffentlichung 
der dortigen Verbrechen 
zu untersagen, doch 
wird immer wieder durch 
Flüchtlinge, die aus 
dem Land fliehen be- 

(Aber dafür umso mehr andere wichtige Informationen!) 

  
RRRROOOOAAAAARRR!! 
RRRRROOAAAAARRR!! 
Ziemlich wenig Leserbriefe 

diesmal! 

‚kannt, mit welch grau- 
samen Methoden die dor- 
tigen Kommunisten ver- 
suchen, das Land zu 
kontrollieren. 
So sind mindestens 

90.000  Kambotschaner 
seit der Machtübernahme 
durch die Rote-Khmer- 
Soldaten seit April 1975 

aus dem Land nach Wes- 
ten geflüchtet, Außer- 
dem steigt die Zahl der 
aus den eigenen Reihen 
dessertierenden Sol- 
daten rapide, 
Siealle berichten, daß 
Folterungen in großem 
stil täglich einge- 
setzt werden, um die 
Machtposition zu si- 
chern. So werden zum 
Beispiel Stromstöße in 
die Geschlechtsteile 
geschickt, erzeugt durch 
Feldgeneratoren der Ar- 
mee, um Aussagen zu er- 
zwingen, ob wahre oder 
unwahre ist gleichgül- 
tig. 
Todeskandidaten wurden 
vor aufgeschachteten 
Gruben mit schweren 
Hakenund Bambusknüppeln | 
erschlagenund anschlie- 
ßend in der Grube ein- 
fachmit Erde zugewalzt, 

Um der Redaktion ein 
Bild aufzuzeigen, wel- 
che Grausamkeiten dort 

stattfinden, füge ich 
eine Ablichtung des mir 
vorliegendenTextes bei, 
ein Bericht unter vie- 

len. 

Aber die bedenkliche 
Frage bleibt doch nicht 
beantwortet: Wo sind 
diejenigen, die jetzt, 
nachdem die Amerikaner 

das Land an die Kommu- 
nisten übergeben haben, 
für Frieden rufen? 

Rainer Kurth    



  

KRIEGSDIENSTVERWEIGERUNG 
Wer bis vor kurzem als männ- 
licher Jugendlicher des 

Jahrgangs 1960 noch hoffte, 
die Bundeswehr werde ihn 
vergessen und er brauche 
somit nicht der Wehrpflicht 
nachkommen, muß sich ent- 

täuscht sehen. Das Erfas- 
sungsamt der Stadt Reck- 
linghausen hat nä,lich 
seine Fragebögen ver- 
schickt und es hat sich 

als verdammt schwer erwie- 

sen, dabei durch die sehr 
engen Maschen schlüpfen zu 
wollen. das ist auch gut 

so. Niemand sollte sich vor 
dem Ableisten seiner Wehr- 
pflicht, sei es nun als 
Soldat der Bundeswehr, als 
Zivildienstleistender oder 
als Entwidklungshelfer 
drücken künnen. 

  

Für viele Jugendlichem 
stellt sich damit zur Zeit 
die Frage, was soll ich 
tun und es ist ihnen kaum 
zu wünschen, diese Frage 
damit abzutun, daß sie sa- 
gen:"Zur Bundeswehr muß" 
man, da geht nichts dran 
vorbei und weil das so ist, 
werde ich hingehen." Damit 
ist niemandem gedient, 
schon gar nicht einem sel- 
ber. 

Die Fragestellung muß ein- 
fach lauten: Wehrdienst 
oder Zivildienst?" Hier 
sollte man sich eingehend 
darüber informieren, wa- 
rum Leute diesen oder den 
anderen Weg gehen. Sind da- 
bei Meinungen und/oder Ge- 
fühle da, die meinen ähn- 
lich oder gar gleich sind. 
kann ich es überhaupt mit 
meinem Gewissen vereinba- 
ren, mich in die Gefahr zu 
begeben, Kriegsdienst lei- 

  

sten zu müssen? Erst wer 
sich diese Fragen beant- 

wortet hat, sollte den d 
durch die Antwort vorge- 
geben enWeg gehen. Die 

Entscheidung hier ist zu 
lebenswichtig, als das man 
sie dem Gang der Binge 

mit der einschlägigen Li- 
teratur zum Themengebiet zu 
versorgen, um die folgenden 
Schritte sichererbbssäßtde 
gen zukünnen. 

Nach der Musterung liegt 
  

    

  

      

Wie geht es nun weiter? Wer 

sich für die Bundeswehr ent- 
schieden hat, bzsochtcbich 
eigentlich nicht weiter um 
diese Dinge kümmern. Die 5 
Einberufung kommt bestimmt. 

4 - 
—ter-sich für die Kriegs- 

dienstverweigerung entschile- 
den hat, kann nicht die Hän- 
de in den Schoß legen. er 
muß aktivewerden. So schnell 
wie möglich, also hoch vor 
der Musterung, sollte dem 
Kreiswehrersatzamt (RE, 
Elper Weg 16) ein Einschrei- 
bebrief ins Haus gehen, der 
den Antrag auf Kriegsdienst- 
verweigerung nach Art. 4 
Abs. 3 des Grundgesetzes 

enthält. Wichtig: Nicht die 
Personenkennziffer (wenn 
nicht vorhanden: Gebutts- 
datum) vergessen, sonst be- 
kommt man den Antrag zurückk 

Ist der Antrag ordnungsge- 
mäß beim Kreiswehrersatzamt 
eingetroffen, erhält man 
nach einigen Tagen eine Be- 
stätigung der Antragsstel- 
lung und die Aufforderung 
diese bei der Musterung 
vorzulegen. Dann bleibt ei- 
nem nichts anderes übrig, 
als auf die Musterung zu 

warten, denn auch für den 
Zivildienst oder d&e Ent- 
wicklüngshilfe muß man 
tauglich sehn. In der Zwi- 
schenzeit sollte der anges 
hende Kriegsdienstverwei- 
gerer nicht vergessen, sich 

dann eines Tages ein Brief 
im Postkarten, der die Auf- 
forderung zur schriftlichen 

Antragsbegründung enthält, 
2 - 3 Wochen ist dann Zeit, 
die -Beweggründe und Motive 
zur Kriegsdienstverweiger- 
ung sakfixieren udd sie 
dann an den Prüftungsaus- 

schuß zu übersenden. Ist 
das getan, muß man die 

schwierigste Hürde nehmen: 
die Verhandlung vor dem 
Prüfungsausschuß. Sie soll- 

te sehr gut vorbereitet 
werden und ein Besuch der 

örtlichen Beratungsstellen 

für Kriegsdienstverweiger- 
er ist dringend zu empfehtn 
len. Die DFG-VK macht das 
in RE jeden 1. und 3. Frei- 
tag um 19.oo Uhr im Hein- 
rich-Pardon-Haus, Wichern- 
str. 2. Schriftlich ist züe 
zu erreichen durch Jürgen 
Pawlick, Taubenstr. 42 in 
Recklinghausen. 

Wir möcjhte noch eine Wei- 
tere Stelle empfehlen, zu 
der man unbedingt schrei- 

ben sollte: 

Euangelische Arbeitsge- 

meinschaft zur Betreuung 
von Kriägsdienstverweiger- 
ern (EAK), Pastor Ulrich 
Finkh, Danandtstr. 4 in 
2800 Bremen. Legt man 
2-3 DM in Briefmsrken bei, 
erhält man dort erstklas- 
siges Material zum Themen- 
gebiet. 2 1 

 



  

   

[ Antra stell 
Kriegsdienstverweizgerer 
Zeitpunkt zur Wahrung d. aufschie- 
benden Wirkung bzgl. Einberufung 
bis 2. Instanz (PK): . N 
‚nach Erfassung - 2 Wochen vor der 
Musterung an das zuständige Kreis/ 
wehrersatzamt. per Einschreiben 
etwa Text: "Ich beantrage die Aner- 
kennung als KDV nach GG Art. 4.3") 

  

  

  
  

  

zur Antrags- 

    

schriftl. wichtigste Koy.N 
Motive,Lebenslauf + evtl. 
Zeugen ca 2 -3 Wochen ya 
nach Aufforderung an 
Prüfungsausschuß senden   

  
spätestens 

Termin muß schriftl.ein- 
geladen werden. 

KDV muß pers. anwesend 

sein. Anträge auf Termin 
verschiebung sind mögl. 

  

ni 
 mü 
Bp 

- Zu 

    

       
     

Stationen 

auf dem Weg_ 
eines KDV 
  

  

  

Sonderregelun 
vor Musterung mit KDV- 

y Antrag, gleichzeitig An- 
trag auf vorzeitige Her- 

ivildienst 
en ste 

(WPfIG $ 5Abs,1 Satz 3) 

        

KDV-Antra 
7 5 

muß bis z. rechtskräft- 
igen Anerkennung BW- 

Dienst tun. 
In d. Regel beschleunig- 

tes Verfahren! 

   

  

   

vor Einberuf- 
olda 

  

      
#iderspruch 

eschei 
ist spätestens 2 Wochen 
nach schriftl. Zustellung 
d. ablehnenden PA-Be- 
scheides beim PA od. PK 
"einzulegen. 

egen-den 

     

    

         

  Ed 

  

  

eninha its 
Fragen zur Person + Sache -Brgeb- 

8 d.geheimen Beratung wird kurz 
ndl. v. Vors. mitgeteilt u. 
äter schriftl. zugestellt. 
sammensetzun 

eKkanntgeben 

Vorsitzender( ohne 

erfahr beist 
rc en + Bro-v and   

Zusammensetzung, Arbeits- 

wei 
Evtl. qualifizierteres 

Gre 

Geiahrenztelie 

; 
e 

Tenksteile 

  

  
Geschwirgigkeite 

se wie beim PA. 

miums 

A 
Allgemeine — 

Va 

A 
Rschtekueve 
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Wenden 
verboten 7 

Anfechtungsklage ” nnerhalb 1 Monats 
schrift], Te ach 

. Widerspruchsbescheids beim zuständigen Ver- waltungsgericht (VG) zu erheben. (mit Rechtsanw.) _ 

    

   

  SV 
Verwaltungsgericht (vg) 
Hier wird Anfechtungs- 
klage verhandelt. Rechts- 
anwalt empfehlenswert! 
Bei neg, Aus Kost 
von ca 500. iM. sven 

  

  

     

  

  

N. 
Revision 

letzte Möglichkeit durch 
Entscheidung d. Bundes- 
verwaltungsgerichts als 
KDV anerkannt zu werden. 
Nur bei Verfahrensmängel 
d. VG möglich!   

Rechtssbbiegen       
    — 

Zivildienst (ZD) 
  

  

6 Monate - 2 Jahre nach rechts- 
kräftiger Anerkennung als KDV Vor- 

ankündigung z. Einberufung in den 
ZD durch Bundesamt f. Zivildienst 
Köln (BAZ). Spätestens dann Suche 
einer geeigneten ZD-Beschäftigungs- 

stelle. Vorher ist jederzeit frei- 
willige Meldung möglich, Stellen- 
vermittlung d. Beauftr, d.Kirchen! 

  

  
  

   



- YIsSah 
"AlfredSeidl: Die Kon- 
tinuität einer Gesinn- 
ung", PDI-Sonderheft 7, 
DM 3,- bei PDI, Münz- 
str. 3, d München 2 

" JLese Lokumentatıon 
gibt Zeugnis von einem 
USU-PolLlitiker, der sei- 
ne wetterfeste Gesınn- 
ung - strafrechtlich 
unbescholten und ohne 
jede Schamröte ım Ge- 
sicht -— nacheinanaer 
ın den Ulenst der na- 
tıonalsozialistiıschen 

Funhreriadiologie, ın den 
Dienst von kKrıegsver- 
brechern und Massenmör- 
dernund schließlich ın 
den DIenst der "rrel- 
heltlichen-demokrati- 

schen Grunaordnung! ge- 
stellt hat und stellen 

konnte. Sıe gibt Zeug- 
nis, wie wohlverwandt 
und austauschbar ta- 

schistische, reaktio- 
nare und bloß konser- 
vative Denkprozesse 

und Laeologien 1m De- 
tail sind," 
Dies schrieb der SPD- 
Bundestagsabgeoränete 

Dr. Rudolf Schöfberger 
in seinem Vorwort zur 
Dokumentation des Pres- 
seausschuß Demokrati- 
Sche Initiative (PDI) 
über den CSU-Politiker 
und derzeitigen bay- 
rischen Innenminister 
Dr. Alfred Seidl. 
Alfred Seidl, am 30. 
01.1911 in München ge- 

  

  
  
      

   
  

WAuNST DEw Her 
RUNTER NEHMEN | 
Dur DuSSEL- ES 
HRT AMFGEHORT 
eu REGNET! | 

  

boren,studierte Rechts- 
wissenschaften und 
Volkswirtschaft, trat 
laut PDI 1934 in die 
SA (sturmabteilung; mi- 
litärähnliche Kampf- 
truppe der NSDAP) ein, 
promovierte (Erlangung 
der Doktorwürde) 1936 
zum Doktor der Rechte 
und wurde 1937 Mit- 

glied der NSDAP (Natio- 

nalsozialistische Deut- 
sche Arbeiterpartei). 
In seiner Doktorarbeit 
macht sich Seidl das 
rechtstheoretische Ge- 
dankengut des späteren 
Präsidenten des "Volks- 
gerichtshofes" und da- 
mit Massenmörders Ro- 
land Freisler zu eigen. 
Seidl entwickelt dabei 
die Theorie, daß nicht 
nur die "Verletzung!" 
dernationalsozialisti- 
schen Gesetze bestraft 
werden soll, sondern 
bereits der !"Verletz- 
ungsvorsatz", Damit 
identifiziert Seidl 
sich sanz mit der NS-     

Yeaırlr 
Rechtsauffassung. 
Später dann, nach dem 
Zusammenbruch des NS- 
Staates, wird Seidl ei- 
ner der wichtigsten 
Verteidiger der Natio- 
nalsozialisten, die we- 
gen ihrer Verbrechen 

an der Menschlichkeit 
angeklagt wurden, Aus 
dieser Übernahme der 
Verteidigung darf und 
kann niemand demRechts- 
anwalt einen Vorwurf 
machen, denn jeder An- 
geklagte hat das’ Recht 
auf eine ordentliche 
Strafverteidigungs. ... 
"Doch Seidl begnügte 
sich nicht, die Mittel 
und Methoden auszu- 
schöpfen, die jeder 
Verteidiger für seinen 
Mandanten anwenden muß, 
sondern er machte es 
zur Hauptstütze seiner 
Verteidigung, den NS- 
Staat insgesamt zu 
rechtfertigen. "(Dr.Ru- 
dolf Schöfberger) 
So hielt Seidl in sei- 

nen Plädoyes Hitlers 
Lebensrauntheorie für 
richtig und für die 
menschenunwürdigen und 
katastrophalenZustände 

 



in den NS-Konzentra- 
tionslagern fand Seidl 
auch die nötige Er- 
klärung: Erst durch 
das Städtebombardement 
der Allierten sei dort 
das Leben unerträg- 
lich! geworden, Eben- 
so rechtfertigt Seidl 
die Zwangsarbeit in 

  
  

  

    

ıden KZ!s;. 
Rechtfertigung des Na- 
tionalsozialismus mach- 
te er schließlich auch 

in seiner 

nicht halt vor den 
Menschenversuchen der 
SS-Henker, Seidl: Die- 
se Experimente (Test- 
Infektion mit Starr- 
krampf und Gasbrand, 
mehrfache Knochenbriü- 
che an derselben Stel- 
le, Teilentfernung von 
Muskel- und Nervengewe- 
be) seien keinesfalls 
rechtswidrig, sondern 
tnotwendig" gewesen. 
Auch die weiteren Pas- 
sagen der Seidl-Ver- 
teidigungsreden spre- 
chen für sich. Als im 
Jahre 1958 F. J. Strauß 
Seidl zum Staatssekre- 
tär im bayrischen Jus- 
tizministerium machen 
wollte, war es dem da- 
maligen Ministerprä- 
sidenten laut Frankfur- 
ter Rundschau "doch zu 
riskant, der bayrischen 
Justiz einen Mann als 
Staatssekretär vorzu- 
setzen, der sich die 
Nachkriegsjahre hin- 
‚Qurch wärmstens für   

\ 
| 

das Wohl und Wehe ei- 
niger prominenter Nazi- 
Hasadeure eingesetzt 
hatte." 
Doch heute sind die Zei- 
ten andere, die BRD ist 
weit nach rechts ge- 
rückt und ein Alfred 
Seidl ist bayrischer 
Innenminister, Und was 
für einer, 1947 wandte 
er sich leidenschaft- 
lich gegen den Vollzug 
der Todesstrafe an NS- 
Massenmördern, 1978 
tritt er permanent für 
die Wiedereinführung 
der Todesstrafe ein. 

"Auch 1978 befürwortet 
er die Einbürgerung des 
Rechtsradikalen Otto 
von Habsburg. Er war es 
auch der das SPD-Mit- 
glied Charlotte Nieß 
mit Berufsverbot be- 
drohte. Seidl hat auch 

die Gesinnungsschnüffe- 
lei an bayrischen Schu- . 

Hi 

Be) 

= _ NIE WIEDER 

| e 

Delegationen aus 21 Ländern: 

  
ie 

  

len zu verantworten,.Und 
Seidl ist es auch, der 
in Bayern ein neues Po- 
lizeigesetz einführen 
will,nachdem er bestim- 
men kann, wann Polizis- 
tenmit Maschinenpisto- 
len auf Demonstranten 
schießen können, Dieses 
Gesetz erlaubt auch den 
Schußwaffengebrauch ge- 
gen Kinder unter be- 
stimmten Bedrohungen, 
Daß der Fall Filbinder 
kein Einzelfall war, - 
ist bekannt. Daß der 
Fall Seidl einer sein 
soll, noch mehr als un- 
wahrscheinlich. Viel- 
leicht wird jetzt noch 
deutlicher, daß, wer 
in der BRD Berufsver- 
bote verteilt, sich 
auch heute noch auf alt 
bewährte "Stützen" in . 

den Führungspositionen 
berufen kann. 

Ulrich Stöckl 

ucnre FAS{HIOMUN. 
NIE WAEDER 

imstl 

KRIEGE 

Nie wieder Faschismus! 
Nie wieder Krieg!



Aktuell und 

kostenlos 
von” 2210278: - 29.10.78 
veranstalteten die ka- 
tholischen Pfarrgemein- 
den zum ersten Mal eine 
Jugendwoche in Reckling- 
hausen. Der Auftakt fand 
in der Heilig-Kreuz-Kir- 
che in RE-Süd statt. 

Vor gut besuchtem Haus 

ste, ein Begegnungswo- 
chenende, Discos und Ge- 
sprächsabende zu aktuel- 
len Themen, wie Kriegs- 
dienstverweigerung und 
Dritte Welt. 

Kaplan Lübberine: "Die 
Jugendlichen haben in 
den. einzelnen Pfarrge- 

meinden selber an der 
Gestaltung des Programms 
mitgewirkt. ESsollte vor 

-Jallem die Arbeitder ein- 
zelnen Geminden darge- 
stellt werden, die‘ ja 
die einzelnen Veranstal- 

Htungen durchführen." 

Eine gute Idee findet 
der HOLZWURM diese Ver- 
anstaltungswoche. So 
sind die meisten Sachen 
kostenlos und stehen al- 
len offen.Durch die Auf- 
greifung aktueller Themen 
kann natürlich auch für 
Jugendliche die Arbeit 
in der Kirche wieder at- 
traktiv gemacht werden. 

wurde hier das Sacro-Pop- 
musical "Ein Mann aus 
Assisi" aufgeführt. "Die 
Figur des Franz von Assi- 
si ist auch heute noch - 

‚oder gerade heute - ak- 
tuell", so Kaplan Lübbe- 
ring. "So war auch er 
gegen den bloßen Konsum 
gerichtet und forderte 
seine Anhänger auf, nicht 
am Kriegsdienst teilzu- 
nehmen." 

Weitere Veranstaltungen 
in dieser Jugendwoche wa- 
ren mehrere Gottesdien-       

Kaplan Füblering im Sarprich mit unserm Kedaktsur Ifoktchalk) 

  

Kleinanzeigen im HOLZWURM 
sind frei - nicht etwa, 
daß sie machen könnten, 
was sie wollten, oder daß 
man ihnen einen Heiratsan- 
trag machen könnte - man: 
kann sie nicht für Geld 

oT “ anzel 
kaufen. Privaten ist es 
freigestellt, ob sie die 
freien Kleinanzeigen im- 
freien HOLZWURM in der 
... nutzen möchten, 
Für die freie Kleianzeige! 

m 

GORDON LIGHTFOOT-SONGBOOK 

Noten, Original- u, Über- 
setzungstexte, 760 S., ori- 

"ginal verpackt für 20 DM 
abzugeben 

ABITURWISSEN 

Fischer-Kolleg, 12 Bd. in 
Kasette für 70 DM abzugeben 

LEUCHTLUPE 

?-fach für 5 DM abzugeben 

Ralf Kropla, Jugend-Info- 
Treff, jeden Freitag 17 Uhr     
 



  

  
Ende September erreg- 

te eine Zeitungsmel- 

dung zum Thema Frau- 

enarbeitslosigkeit 

großes Aufsehen: Der 

Betriebsarzt der Mün- 

chener Stadtwerke 

stellte in einem Gut- 

achten fest, daß Mäd- 

chen für gewerblich- 

technische Berufe vom 

Köerperbau her unge- 

eignet seien. Und mit 

diesem Gutachten be- 

gründeten die CSU- 

Stadträte ihre Ableh- 

nung, innerhalb der 

Stadtwerke 30 Ausbil- 

dungsplätze für Mäd- 

chen einzurichten. 

Der bayerische DGB 

beurteilte die Ent- 

scheidung prompt als 

eine "einmalige poli- 

tische Fehlleistung 

und eine unglaubliche 

Diskriminierung der 

Frauen." 

- Kaum Nachfrage 

Daß Mädchen aber selbst 

dann nicht "Männerbe- 

rufe" erlernen wollen, 

wenn sich ihnen die 

Chance dazu bietet, 

126 

[FRAUENARBEITSLOSIGKEIT 

KÜRZERE DAUMEN 
“DA BLEIBT DIR DIE 
LUFT WEGI" 

  
  

  

beweisen die Zahlen, 

die der Wirtschafts- 

und der Arbeitsmini- 

ster von NRW vorgelegt 

haben. Im Mai hatten 

sie ein Programm gegen 

die Mädchenarbeitslo- 

sigkeit gestartet, in 

dem 5,5 Millionen DM 

bereitgestellt wurden. 

Mit diesem Geld soll- 

  

      

  

ten 1000 Arbeitsplätze 

für Mädchen bezuschußt 

werden. Es gingen aber 

erst 200 Anträge ein. 

Und von fünf Modell- 

versuchen gleicher 

Zielrichtung arbeiten 

nur drei. 

 



Eine Erklärung für 

die geringe Nachfrage 

von Seiten der Mäd- 

chen mag die Plötz- 

lichkeit sein, mit 

der gewerblich-tech- 

nische Berufe auch 

Mädchen zugänglich 

gemacht werden. Es 

wirä einige Zeit 

dauern, ehe sie die- 

se bisher traditio- 

nellen "Männerberufe" 

als Berufsziel in 

ihre Überlegungen 

miteinbeziehen. Auch 

mögen die Betriebe 

die Kosten scheuen, 

die aufgrund staat- 

licher Auflagen mit 

der Beschäftigung 

von Mädchen verbun- 

den sind. 

Sicher ist aber, daß 

sich diese Situation 

im Laufe der nächsten 

Jahre ändern wird. Wo 

Frauen schon heute 

als Schornsteinfege- 

rinnen, Kranwagenfüh- 

rerinnen, Autoschlos- 

serinnen arbeiten, 
1 - 

  

  

  

  

    

  

  

  
  

"ist das erst der An- 

fang einer Entwick- 

lung. Und wenn der 

srößere Teil der Mäd- 

chen dennoch weiter- 

hin ihren eigenen 

"Frauenberufen" treu 

bleiben wird, liegt   

  

Picha 

das sicher nicht an 

ihren "kürzeren Dau- 

men." 

  

  

Kaplan Felıx Marjan Mandek 
    

ZIIZIIHII ID: 
Allen 
Treat 
ZUR 
Hl = = 

   

    
       

        
  

    
 



  

  

  
HERTFNER ROCKNACHT 

mit den Gruppen: BANDBOX 

MEILENSTEIN 
am (] 

In" 
TRILOGY 

TYREE GLENN 

5 um 719° 

Herten, Gesamtschule   
    +28 Eintriff 3, DM 
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02. 118/78 

03.11.78 

04.11.78 

O4.-12.11.78 

05.11.78 

05.11.78 

06.11.78 

07.11.79 

09. 11'778 

09.11.78 

11.11.78 

1211.76 

12.11.78 

14.11.78 

16.11.78 

1Y/e11.'78 

"Privileg" Film über die Ver- 
marktung von Pop-Musikern mit 
Paul Jones 

"Miguell Haller' rlamenco 
Altstadtschmiede 

"Puhdys!' DDR-Rock 
Marl,Albert-Cinstein-Gymnasium 

  

  

19,00 Uhr 
Jugend-Info-Treff 

Eintritt: frei 

19.00 Uhr 

kKintritt: 5 DM 

19.00 Uhr 
Eintritt; %o DM 

"Antifaschistische Woche" mit Angeboten verschiedens- 
ter Art: Dichterlesungen, Diskussionsabende, Spiel- u. 
Dokumentationsfilme, Kulturveranstaltungen, Infostände, 
Altstadtschmiede 

"Sinclair" Rock 
Shalanda 

"Vampire gegen Herakles" rılm 
über eine Keise in das Land des 
Todes 

"Jake Walten, Mark Rubine und 
Bouzuki' Folk 

"Der gewöhnliche Faschismus" 
Film Altstadtschmiede 

"Die loten bleiben jung" 
Antimilitaristischer Film 

"yampire gegen Herakles!' Film 
über eine Keise in das Land des 

Todes 

"Sterntaler'' Deutsche Lieder 
Altstadtschmiede 

"peter Finger! Akustische Gi- 
tarre Baum 

"Das Brot des Backers!' Film 

über den Konkurrenzkampf eines 
Bäckers 

"Sstaxt in Angst" Wildwestfilm 
Aula Kuniberg 

Dick + Doof und die Frauen" 
kilm 4ugend-Info-\Ireff 

"2 Jahre Altstadtschmiede- 
Vollversammlung" 

20.50 Uhr 

£intritt: 

19.00 Uhr 
Heinrich'Pardon-Haus 
kintritt: frei 

4 DM 

19.00 unr 

Altstadtschmiedle 

19.00 Uhr 

Eintritt: 1 DM 

19.UU uhr 

Altstadtschmiede 
kintritt: 1 DM 

19.00 Unr 

Jusend-Lnfo-Tretff 
Eintritt: frei 

12.00 Uhr 

kintritt: 2 

19.00 Uhr 

kKintritt; 

19.00 Uhr 

Heinrich-Pardon-Haus 

Eintritt; frei 

2,90 DM 

19.0 unr 
kintritts 

19.00 Uhr 

kintritt: 

18.50. Uhr 

2 DM 

frei 
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17.11.78 

18.11.78 

19.11.78 

19.11.76 

25.11.78 

24.11.78 

2411.76 

25.11.78 

25.11.78 

26.11.78 

30.11.78 

02.12.78 

05.12.78 

05.12.78 

07.12.78 

  ERAINE 2.SEITE   

"siegfried Behrend!' Klassische 
Gitarre Herten/Kaplan-Prassek- 

Heim 

"5 Jahre Altstadtschmiede" 
Uberraschungstete 

1sBB'! Polnischer Kock 
Shalanda 

“Planet der Vampire!" Science- 
Fiction-Film Heinrich-Pardon-h. 

"Der dritte Mann" Film 
Jugend-info-\reff 

"kontinent ohne Grenzen" kuro- 
pa Wirklichkeit: Vortrag, Film, 
Diskussion; Dr. P Leibegut 

"Liederjan' Deut.Volksmusik 
Folkklub 

"pLlöp" New Jazz 
Altstadtschmiede 

Kock-Konzert mit den Gruppen 
"Uaro + JUl=Band", "Siretch" 
(ex Hoffmannsthal), "south and 
East" (e® Braintideet) 

“Jer gebrochene pfeil" Western 
Heinrich-Pardon-Haus 

uyier Fauste tür ein Hallelujal 

kilm Jugend-Lnro-ıretf 

Plohmarkt in der Altstadtschmiede 

nnordsee ist Mordsee!" spieltfilm 
über jug. Probleme 

tWıleen Fiss + Matthlas Weise! 

Duo-J azz Altstadtschmiede 

"mombasa" Airo-Kock 

Altstadtschmiede 

  

  

20.00 Uhr 

Eintritt: 2 DM 

15.00 uhr 

2PV.SW Uhr 

Eintritt: 7 DM 

19.00 Uhr 
kintritt: irei 

19.00 Unr 
Eintritt: 

19.00 Uhr 

Altstadtschmiede 

frei 

20.00 Uhr 
Saalbau 
Eintritt; 

19,00 Uhr 
Eintritt: 

19. 30 Uhr 

Herten, krich-hlausener- 
Schule 

Eintritt: 

19.00 Uhr 

kintritt: 

> DM 

3,50 DM 

2 DM 

frei 

19.00 Uhr 
kıntritt: frei 

10.00-1600 Uhr 

19.00 Uhr 

Heinrich-Pardon-Haus 
gıntritts frei 

19.UU Uhr 

kıintritt: ? 

LU. ZU uhr 

kıntritt: % 

  

  
sa 09.12.78 

19.350 Uhr 

1. Kertener kocknacht 

"Bandbox'", 
Glenn, "koots! 
Herten, korum der @efamtschule 

"meilenstein', "irilogy", 'Lyree 

-kintritt: 3 DM 

  

So 10.12.78 “pjeter Kaiser!" Folk + Deut, 

Mundart Baum 

19,vu LAar 

kıntritt: 2,50 DM 

Die Veröffentlichung von Terminen im HOLZWURM erfolgt 

kostenlose. Wer einen Termin veröffentlicht hahen möchte, soll 

ihn ung schioken oder telefonisch durcheagen. 
  

  

   


